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Nachri-cht von der Zensur

Zum wiederholten MaIe wurde

am 3. November uns Grünen ver-
weigert, einen Bericht von un-
serer Mitgl iederversantmlung
(siehe Bericht) im Amtsblatt
zu veröffentlichen. BM Kaiser
qibt dafür verschiedene Grün-
de an:
Zum einen seien unsere Ausfüh-
rungen "hinsichtlich der sugge-
rierten " Profitgier" der Fa.

Bormann und der damit zusammen-

häng,:'nden "Bestrafung"der Bür-
ger" über.zogen und subjektiv,
wobei anzumerken ist, daß der
Begriff "Profitgiero'nur vom BM,

bzw. dem Redaktionsausschuß, in
keinster Weise aber von uns ge-
braucht wurde. Nichtsdestoweni-
ger sind wir aber mit dieser
Darstellung durchaus einverstan-
den , denn v/as sons t außer ih-
re Profitgier stillen- will die
Fa. Bormann mit unserem Abfall
machen ?

Eine andere Begründung für die
Ablehnung unseres Artikels lag
in der Auffassung, daß unsere
"Bemerkungen, Pershing II Rake-

ten "sollen" mit den Redak-

tionsrichtlinien nicht verein-
bar ( sind) , da sich Berichte
auf das örtliche Geschehen zu

beschränken haben. " , d. h. wir
haben von Berichten von lrlie-
senbacher Mitbürgern geschrie-
ben, jedoch nicht von einem
nachgeprüften Einsatz dieser
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Raketen, wie es den Redaktions-
richtlinien entsprochen hätte.
Dies soll nicht mehr vorkom-
men. V'Iir werden in Zukunf t da-
rauf achten, g€schicktere Formu-

lierungen zv finden
So weit so gut bzw. schlecht! !

lVas uns aber ganz besonders
empört und erschüttert hat,
ist, mit welcher Selbstherr-
Iichkeit der Herr BM Kaiser
sowi-e der Redaktionsaus schuß

sich anmaßen, eine von uns als
wichtig empf undene S te l- Iung-
nahme zv einem bestimmten
örtlichen Geschehen k o m-

mentarlos nichtzu
veröffentlichen. Sie stützen
sich dabei auf Ziffer 7 der
Redaktionsrichtlinien, die
ihrem Inhalt nach subjek-
tiver Wj lIkür/ politischem
Interesse des BM bzw. des

Redaktionsausschusses Tür
und Tor öf f net. Ein sol-cher
"Gummiparagraph" steht je-
doch den Richtlinien aktu- ,

eller Rechtssprechung des

VGH Baden- Württemberg über
die Gestaltung von Mittei-
lungsblättern entgegen ! !

Der Ortsverband Die Grünen
lrliesenbach ist nicht mehr ge-
willt, solche grobe Zensur-
maßnahmen hinzunehmen und be*
häIt sich in weiteren FäIlen
rechtliche Schritte vor.
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Pe rsUJLq lI-Rgketen i,Jn

Lonqsnzeller Wold I

Wöhrend die Regierungen der
UD55R und USA ein Abkommen
über die doppeLte Nu11-Lösung
für die Mittelstreckonroketen
obschließen, finden direkt vor
unserer Houstür Monöver stott.
Amerik.Militor mit Pershing II
Roketen ous Heilbronn sperrten
kürzlich Teile des WoLdes ob,
erklörten es zu militörischem
Sperrgebiet . Ein Wiesenbocher
Spoziergdnger, der versohent-
Lich von der "folschen"Seite
durchspozierte,wurde von den
Mil itcirs wieden "hinous"
geleitet, fossungslos dorüber,
wie jemond von n'rückwörts" ,wo
ke ine AbsperrLrng wor , zum Ge-
ldnde kommen konnte.
Abgesehen von der FohrIössig-
keit solcher Vorgönge, ist es
nicht nochvol lziehbor,wieso
'cusgerechnet jetzt,do die
Politiker von Abbou reden,
Monöver mit diesem Woffen-
system durchgeführt werden.
Dorum stellten die Grüner:r im
Bundestog vergongenen FreitoE,
den 27"11 .1987 den Antrog :

keine Stotioniefung rnehr noch
Unterzeichnung, kein weiterer
Ausbou der Roketenbosen,Ein-
stellung des Übungsbetriebes
mit den RcrketCIn. Bezeichnender-
we i se s t irnmten d ie CDU/CSU und
die FDP gsschlossen g6gon dies
diesen Antrog 

"

vVieso rnuß vor diesem
Abrüstungsschritt noch so
penetront militörische Stdrke
gezeigt werden?
Hot sich in den Köpfen der
Politiker und Mifitörs nichts
bewegt i n de r F roge de r- Ab-
sch reckung?
V/os ist mit den Tieffliegern,
d j"e uns untJ unsere Kinder tg1.
ou f s ch rec ken?
Wqs ist mit den vielen noch
bestehenden Giftgosloger,wo
immer noch Tonnen von chem.
Kompfstoffen logern?
Wos mit der Bereitschuft der
Atommocht Fronkreich zu rnilit.
Kooperotion mit der Bl?D?
Und letztlichnwcs ist rnit der
konvent i one I I on Auf rtjst ung , d ie
ständig mit der Nu11-Lösung in
ins Gespröch gebrochf wurde?

Diese Fr?ogen blaiben ouch
noch diesem Abkommen, bis
unser ZieL : ein Frieden
ohne Abschreckung erreicht
ist,

I.H.



DRAST ISCHE GEBUHRINERHOHUNG

BEI DER MULLABFUHR GEPLANT !

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürqer !

Da steht lnJeihnachten vor der Tür, und

die GRÜNEN reden schon wieder vom Mül].
Es wird 5ie aber interessieren, denn

es geht um Ihr Geld !

lnlenn Ihnen im Januar die Mü11gebühren-

bescheide der Gemeinde ins Har.rs flattern,
werd'en Sie sich nämlich die Augen reiben.
5ie müssen mit kräftig erhöhten Gebühren

rechnen !

Bürgerme j-ster Kaiser hat bei der Gemein-

derat.ssitzung am 22. Oktober den anwesen-

den Bürqerinnen und Bürgern bereits ein
mögliches Berechnunqsmodell vorqestellt :

84 DM (bisher 50

150 DM (bisher I0B

t"95 DM (bisher 150

222 DM (bisher 150

234 DM (bisher I92

24J DM (bisher I92

der Rhein-Neckar-Kreis von den Gemein-

den erhebt, und zwar um 2276. Landrat

Dr. Schüt.z kann den "Schwarzen Peter"

jedoch weitergeben. hleitergeben an die

Bürgermeist.er und die Gemeinderäte.

Denn die Gemeinden mÜssen schli.eßlich

sehen , wie sie die gestiegenen Deponie-

gebühren auf die einzelnen Haushalte

verteilen.
Und hiei' liegt der Hase im Pfeffer !

lnlas macht der lnliesenbacher Gemeinderat

in dieser mißlichen Lage ?

Er beschließt ein paar Verbesserunqen'

die die dr:astische Gebührenerhöhung ge-

rechter vertejlen, aber er scheut sich,

die Gelegenheit zu nut.zenr uffi das Ubel

an der lnlurzel zu packen.

Die GRÜNEN schlagen eine Gebührenord-

nung vor, die Mül.lvermeidunq f inanziell
lohnend macht : lnJer weniqer Mü11 abl ie-
fert-, soll auch weniger bezahlen

Dazu müßte jeder HaushalL zwischen vier
verschiedenen Tonnengrößen wählerr kön-

nen, für die dann unt.erschiedliche Jah-

resgebiihren erhoben werden. Versuche

dieser Art gibt es z.B. in TÜbingen und

in Ulm.

laiarum soll.en wir das nicht auch

senbach ausprobieren ?

tsnt
ooo

I Pers.-Haush.

2 Pers. -Haush.

J Pers . -Hausl-r.

4 Pers.-Haush.

5 Pers. -Haush.

6 Pers. -Haush.
und mehr Pers.

DM)

DM)

DM)

DM)

pM)

DM)

Di.e Beratungen über die AbfalIsaLzunq

sind aber noch nicht abgeschlossen. 5ie

werden derzeit hint.er verschlossenen Tü-

ren im Verwaltunqsausschuß gefÜhrt. Ver-

schiebungen zwischen den einzelnen Haus-

haltsqruppen sind also durchaus noch

denkbar, bevor der Gemeinderat auf seiner

Sitzunq am 10. Dezember ent.sprechende Be-

schlüsse faßt.
Bürgermeister und Gemeinderat befinden

sich in keiner beneidenswerten Lage: Die

Firma Bormann wird ihre Preise l9BB ver-

mutlich um 5?ä erhöhen' vor allem steigen

aber zu Neujahr die Deponieqebühren' die

Desweiteren wäre zu prüfen, wie kom-

postierbarer NaßmÜ11 aus der Grauen Ton-

ne herausgehalten werden kann. Auch da-

durch könnte "Deponi-emül-1"" vermieden,

DeponiegebÜhren gesPart werden.

Die l,rliesenbacher Innen sind die f le ißig-
sten l,rlertstof f sort ierer im ganzen Kreis '

Sie stelLen der Firma Bormann "fer umme"

die größte Merrge talertstoffe zur Verfüqung

Sollen sie dafür (noch) mehr bezahlen ?

Sollen sie für die verfehlte MÜIIpoIitik

des Kreises aufkommen ? Ich vermaq das

nicht einzusehen.

\in tnlie-
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Deshalb werde ich der geplanten neuen

Abfallsatzung inn Gemeinderat meine 7u-

stimmunq verweigern, wenn die Vorschlä-

ge der GRÜNIN dorL keine Berücksichti-
gung finden, die ich Ihnen hier erläu-
tert habe.

lnJeihnachten steht vor der TÜr, und die

GRÜNEN reden schon wieder vom Mü]I. . .

5timmt., aber doch nicht ohne Ihnen allen
qeruhsame Feiertage zu wünschen und uns

allen ein gutes Jahr l9BB ! ! !
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Wilgortswiasen 1987

Zum zweiten Mol trof sich der
grüne OV Wiesenboch in Wil-
gortswiesen zu einem Wochen-
endseminor.Dieses Mol unter
dem Themo:"Bilonz und Pers-
pekt iven de r Grijnen in Wiesen-
boch. t'

Gegründet wurde der OV zum
/-aitpunkt der letzten Gemeinde
rotswohl.Viele der Gründungs-
mitglieder sind heute im OV
noch oktiv,viele orbeiten
jetzt, noch ihrem Umzug, bei
onde ren OV ' s mi t . Wos wo rcn
unsere Schwerpunkte "domols"?
wos hoben wir erreicht?Woron
orbeiten wir und wos sind
unsere Ziele ?
Ein Schwerpunkt wor und ist:
der Strossenverkehr und öfftl.
Nohverkehr.Hier hoben wir Miss
stönde oufgeze igt , e in e igenes
Verkehrskonzept entwickelt und
der Offentl ichkeit vorgestetlt
( z. g. Tempo 30,Verkehrsberuhig.
l-'louptst rosse , Einsotz von Toxe
im Verbund ....)

Umwe'l t.qcbutz und ökolooische_
Mtj I 'l hcse i t iggng I

Die schnell fortschreitende
Verschmutzung unserer notür-
lichen Umwelt,ols Folge der
prokt izierten Wi rtschofts-
ordnung,hot ein ,Ausmoß onge-
nommen,dos uns ollen unertrög-
lich istlDieser Sotz von
"domols"hot noch heute seine
Gtj I t igke i.t , obwoh I ge rode h ie r
viel von Seiten der öffentl,
i-fond versucht wird zu tun.lulon
denke on die Wertstoffouslese,
vieles bleibt leider in den
Ansötzen stecken und so
monches öf f tl.Müllkonzept
scheitert on den Firmen,die om
Mljtl krdftig verdi.enen,
Dorum hoben wir ouch hier .in
e igenes Mij I l konzept entwicke 1t
welches gerude jetzt verstcirkt
in der uffenttichkeit dish-
kutiert werden muss"
Noc h rli s t t'ng . Aulr LisJun g I

Wesentlich Iebhoften und
brisonter wor "domols"die Dis-
kussion um die Nqchrüstung.
Doch ouch jetzt,cJo es"ruhiger"
um die Mittelstreckenwoffen

fi



und die Kriegsvorbereitung ge-
worden ist,wieder mol ein Ab-
kommen in 5ichtweito ist,
kurven Pershing II-Einheiten
ouf unserer Gcmorkung herurn
und spielen Krieg.
Wilgortswiesen wCIr ober'nicht
nur der Politik gewidmct :

ouch die Kmltur und ousge-
dehnte Wonäcrungen in den
Pfiilzer-Wo1d komen nicht zv
kurz.So monch Burg erlabte
den Ansturm von über 14
Kindern und e'benso vielen
Erwochsenen.
Der letzte Punkt des Wochen-
endes golt dem"Grünen Botent''
Der"Grüne BoteimittlerweiIe
schon 2 Johre olt, ist ein
Produkt unseres OV's , utn dem
BürgeF Kcmmunolpol it ik, obor
ouch Londes/Bundespof itik
nöherzubringen. Ein Forum, in
dem ieder seinen Kornmentor/
Leserbriet veröf fentl ichen
konn,dos in reg€lmdBigen
Abstcinden, kostenlos erschsint
und ein mehr on "Demokrotie
vor Ort"dorstellt,

Dies woren neben Themen wie:
Frei zeit /KuItur ; Erholtung
olter Geböude ; Ortsgestol.tunS
unsere wichtigsten Themen zur
Gemeinderotswohl . Einen sehr
wichtigen Punkt:mehr
Demokrotie vor Ort konnten wir
nur bedingt verwirkl ichen, denn
inrrner wieder( siehe Leitortikel-
wurden uns Hindernisse und
Hürden in den Weg gestcllt,die
es schwer rnochen,diese grund-
gesetzliche Freiheit in die
Tot umzusetzen.
Diese Konrnunolpof it ischen
Themen ouf Londeseben umzu-
setzen,sie zu ergönzen durch
spoz.Londcsthemen und sie in
den ndchsten Wochcn bis zur
Londtogswohl im Mörz 1 9BB
durchzudiskutieron ist unsere
Aufgobe für die ndchsten
Wochen.An diesen Diskussionen
regen Anteil zu nehmen,dozu
loden wir schon jetzt die Be-
völkerung von Wiesenboch recht
herzl ich ein.

I

NA TURKOS T

ZV WEIHNACHTEN:

GESCHENKKöRBE

Für durstige Kahlen
Kinder, Noschkotzen ]

5chönhoitsbowusste
Nqturkost I icbhober
stellen wir zusommcn

(Preis 35 1oo DM

bitte vorbestell.cn).
Schoucn 5ic in
unsere Auslogc.

NATURKOS TLADEN

Kornblame
Neckarstr. 9, 6903 Neckargemünd

Tel.: 06223/72777

,Wrlch rln beruhleondl Gcltihl ru rl..ln'
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Dieter Jung zum Landtags-.
kandidaten gewählt! ! ! ! ! !

Nach zähem Ringen hrar es
am 6 . Itlovernber endl ich so-
weit. Dieter Jung, Grüner
Gemeinderat in Dielheim, wur-
de auf der Kreisversammlung
einstimmig zum Kandidaten für
die Landtagswahl 88 gewählt.
Zustj-mmung erhielt Dieter Jung
zu seiner Absicht, a1s Schwer-
punktthema des Wahl-kampfes

Verkehr zu wählen. AIs gelern-
ter Landwirt ist er mit bäuer-
lichen und öko- Problemen be-
stens vertraut.Dieter ist seit
1972 politisch aktiv (lZ- Be-
wegung) , seit 1984 bei den Grü-
nen, hat 2 Kinder, ist als
Landschaf tsgärtner angestellt,
ist Fahrrad-, Bus-, und Zug-
fahrer, sowi-e Passivraucher.
!{ir wünschen ihm einen guten
und erfolgreichen Wahlkampf
und werden ihn dabei aktiv un-
terstützen. In unserer nächsten
Ausgabe wird sich Dieter mit
einem Interview persön1ich
vorstellen.

M. Suske
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trohltäti
Vlese ach

ZweI lIa] Vohltätigkeltskonzerte ln
Viesenbach, und das lnnerbalb von vier
Vochen - und noch belde für den selben
Zweck? Ist da irgendwo der Vohlstand
ausgebrochen? I{ltnichten! Sehen wlr uns
doch dle beiden Konzerte einnal näher an.
Das erste Konzert hat berelts statt-
gefunden: Inltlator der Vohltättgkelt war
offenbar der Llons-Club ln l{eckargenünd.
Diese "Löwenclubs" setzen slch in der
Regel aus Bürgern der oberen Zebntausend
zusammen,und so weit man hörtr nur aus
Herren, dle ab und zu etwas Gutes tun. Das

"Gute" war nun in unserem Fall
dle Verrnittlung elner Soldatenmuslktruppe,
die dann unentgeltllch und selbst-
verständllch ohne Saahnlete ln der
Blddersbachhalle nuslzlerte, wobei die
Bewlrtung von Kindergarteneltern gelel*
stet wurde. Immerhin, es karnen geschätzt
600 Besucher und dann wohl ein hübsches
Sümmchen ln dle Ktndergartenneubau-
kasse.
Das zweite Konzert soII erst noch
stattf lnden und zvtar am l-4, Dezember ln
der "Arte'rle" 1n der HebelstraBe 9. Der
AnIaB fur dleses Konzert liegt ln
den Drumherum um die oben erwähnte
ltllitärnusik,Aufgabe des Staates, der Län-
der und Geneinden isl €s, ln ausrelchendern
ilaBe fur Klndergartenplätze zu
sorgen. Es scbelnt fasb ein Tralning auf
den absehbar notwendlgen lJngang nit
Flnanzlücken nach ,1er' 608, Steuerreforn zu
sein, wenn zur Lösun6 solcher Auf
gaben der Spendengeldbeutei der Bürger
bemuht wlrd (dabel tst der ungekehrte
Vorgang, nanllch Samnlungen bel den
Brirgern für das lt{llltär heute selbstver-
ständllch nlcht mehr "1n", weil wahr-
schetnlich nlcht genugend zusammenkäme und
weil überdles Flnanzlerungsprobleme hler
nlcht auftauchen dürfen; wenn Geld
fehlt, dann lleber 1n den Etats für Klnder,
Arbeltslose oder Sozlalhilfe-
empfänger). Die Grtinen ln Vlesenbach haben
schon vor längerer ZeIt thr Unbe-
hagen über dle Verblndung von l-tllltärmusik,
Lionsclub, Klndergarten und Unlforn
in elner l{itgliederversammlung zun
Ausdruck gebracht. Lelder flel der geplante
Berlcht darüber der "Zensur" des
Presseausschusses für dle Genelndenach-
rlchten zun üpfer.
Da wir wlssen, daß zahlrelche Ylesenbacber
Bürger unsere Auffassung tellen,
mdchten wlr rnlt unserem Konzert elnen
klelnen Kontrapunkt setzen, nänlich mtt
'zlvller" ltluslk, mlt Strelchquartetten und
Lledern fur den Frleden. Dle Bevölkerung
lst herzllch eingeladen.

4k
nb

elt 1n
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***** UNMILITARISTISCHES *****

,,W O H L T A T I G K E I T 5 K O N Z E R T

Am M O-N T A..G, dcn 14' Dezember 1987 um 20- UhL

in W I E S E N B A C H

in der G A L E R I E "ARTE 'RIE" , -llqltl:ljloßt 9

mi t dem

und mit
SUCH AUARTETT

PETER KUHN

PROGRAMM:
Joseph Hoydn, OPus 33 , Nr. 3

und OPus 3 n Nr' 5

2 Rogtimes fijr Strcichquortett

Lieder gGgGn dcn Krieg

**
*

Ged i ch te

Der Erlös der Veronstoltung ist für dcn Kindergorten bestimmt I

Eintritt : 5 DM

Ankündisuns OOOOOOOCO
Der OV der Grüncn Neckorgemünd
1ödt ein zu cinem Wochcnend-
seminor : "Gewolt gcgcn Frouen"
vom 29 ,1. -31 .1 .1 988 in Neckor-
gcmi,jnd.Es sollen vcrschiedene
Aspekte des Thomos beorbeitet
werden.Dies so11 durch Referot
Gcsprdch in ArbeitsgruPpen und
Filme geschehsn.
Am Somstog,dcn 30.1 .1988,
findet ob 2A Uhr ein Kultur-
fest stott.
Der Unkostenbeitrog für dos
Seminor betrdgt 15 DM.Anmclde-
schluß ist dcr 15 ,1 .1 988.
Anmeldung und Informotion bci
A. MischoÄ , Ncckorgcmünd ( TcL
71318 ) oder R.Müllcr, ( Tcl.
47523 ) .

FR0ltfs FEgrl';

IMPRESsUM "DfR GRUNE BOTE" Nr 4/At

Zeitung deT "GRUNEN't Wiesenboch
V. i"S"d"P, [Jernhord Hofmqnn

Ponoromostrosse 40
6901 Wiesenbqch

Aufloge: B5o
Die Moinung der Autoren stellt
nicht in jedem Folle die Auffoss-
ung der tledoktion dor.

B

.ll.rl du ttrt Afuung, uo umrl ntsrcüdkbt g$llrbÖn dnd?.
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